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SÖF-MITTEILUNGEN

Fördermaßnahme 
Gesellschaftliche Trans -
formationen und Klimawandel 

Gemeinsam in Europa zu klimabedingten
gesellschaftlichen Veränderungsprozessen
forschen – das wollen 14 EU-Staaten inner-
halb der Förderinitiative Joint Programming
Initiative  – Connecting Climate Knowledge for
Europe (JPI Climate). Die Ini tiative hatte da -
zu im September 2013 die Ausschreibung
Gesellschaftliche Transformationen vor dem
Hintergrund des Klimawandels veröffent-
licht, an der sich das Bundes minis terium
für Bildung und Forschung (BMBF) mit
rund einer Million Euro beteiligt.

Nationale Forschung durch europäische
Zusammenarbeit stärken
JPI Climate versteht sich als strategische
Plattform, auf der Forschungsprioritäten
in der Klimaforschung abgestimmt und
gemeinsame Fördermaßnahmen umge-
setzt werden sollen. Neben den EU-Staa-
ten sind weitere Partnerinstitutionen, dar-
unter die Europäische Kommission, in der
Initiative aktiv. Dadurch soll die europäi-
sche Verbundforschung gestärkt werden,
wobei die nationalen Fördereinrichtungen
weiterhin die finanzielle Förderung und
Betreuung gewährleisten. Neben Interdis-
ziplinarität und Zusammenarbeit auf eu-
ropäischer Ebene fordert JPI Climate ei-
nen transdisziplinären Forschungsansatz:
Gesellschaftliche Gruppen und Praxispart-
ner sollen einbezogen werden und aktiv
mitarbeiten. Bei der Bewertung wurde die
gesellschaftliche Relevanz der Projektvor-
schläge besonders berücksichtigt.

Das BMBF ergänzt mit seiner Beteili-
gung die Fördermaßnahme Soziale Dimen -
sionen von Klimaschutz und Klimawandel im
Rahmen der Sozial-ökologischen Forschung
(SÖF) und erweitert ande re nationale För-
dermaßnahmen in der Forschung fürNach-
haltige Entwicklungen(FONA) um europäi -
sche Kooperationsprojekte. Insbesondere
Gesellschafts- und Geisteswissenschaften
sollen zum Verständnis der klimabeding-
ten gesellschaftlichen Herausforderungen
und Transformationsprozesse beitragen
und Lösungsstrategien vor schlagen.

Handlungsmöglichkeiten erarbeiten
Die meisten der eingereichten Anträge
befassen sich mit der Wahrnehmung des
Klimawandels und den Handlungsmög-
lichkeiten verschiedener gesellschaftlicher
Gruppen. Auch das Thema Energietrans-
formation mit seinen lokalen Initiativen
steht bei vielen Projektvorschlägen im Mit -
telpunkt.

Forschungsprojekte zu sozialer Gerech-
tigkeit untersuchen Fragen von Generatio -
nengerechtigkeit, Wohlstand und Lebens -
qualität für die vom Klimawandel betrof-
fenen gesellschaftlichen Gruppen sowie die
Teilhabe an Planungs- und Entscheidungs-
prozessen und den Zugang zu Ressourcen.
Welche gesellschaftlichen Gruppen sind
besonders von den Folgen des Klimawan-
del betroffen und wie sind diese Gruppen
an politischen Entscheidungsprozessen
beteiligt? 

Der Frage nach der Bedeutung von Wis-
sen und Risikowahrnehmung in klimare-
levanten Politikbereichen gehen andere
Forschungsgruppen nach.Wie wirken sich
das zunehmende Wissen über den Klima -
wan del und die Debatte darüber auf die
Politik aus? Welche Rückschlüsse erlaubt
dies für die Klimaforschung und deren
Schnittstelle zur Politik? Wie nehmen un -
terschiedliche gesellschaftliche Gruppen
das Risiko des Klimawandels wahr? Wie
sollten die Informationen über den Klima -
wandel und dessen Folgen für diese Grup -
pen aufbereitet und zugänglich gemacht
werden? 

Schließlich werden auch gesellschaftli -
che Handlungsmöglichkeiten und Steue -
rungsformen in Reaktion auf den Klima-
wandel entwickelt. Die Forscher(innen)
werden die Hindernisse und Potenziale
für die Abschwächung des Klimawandels
sowie die Anpassung an dessen Folgen un -
tersuchen (siehe Abbildung). Wie können
sich etwa zivilgesellschaftliche Gruppen
besser organisieren oder die Menschen zu
einem klimafreundlicheren Verhalten an-
geregt werden?

Alle inter- und transdisziplinären For-
schungsprojekte sollen die unterschiedli -
chen Ausgangssituationen sowie Hand-
 lungs optionen in den teilnehmenden Län -
dern vergleichen und damit die nationalen
Forschungsergebnisse ergänzen.

Hohe Beteiligung deutscher Forschungs-
gruppen 
Die Ausschreibung zu JPI Climate ist vor
allem in der deutschen Forschungsland-
schaft auf großes Interesse gestoßen: An
den 71 eingereichten Projektskizzen waren
48 deutsche Einrichtungen beteiligt. Nach
einem Auswahlverfahren durften 25 Pro-
jekte einen Vollantrag einreichen. Sechs
Projekte erhielten einen Förderzuschlag.
Das BMBF beteiligt sich an drei Projekten,
davon zwei mit deutscher Leitung. Ab No-
vember 2014 sollen die Forschungsgrup-
pen ihre Arbeiten aufnehmen; bis dahin
laufen die förmlichen Zuwendungsverfah-
ren der Länder. Die Projekte in Deutsch-
land werden innerhalb der SÖF gefördert. 

WEITERE INFORMATIONEN:
www.jpi-climate.eu
www.fona.de/de/9883

ABBILDUNG: Im Zuge des Klimawandels werden 
häufigere Extremwetterlagen wie Starkregen und
Überschwemmungen erwartet. Europäische 
Forschungsteams wollen sich besser vernetzen
und Anpassungsmöglichkeiten entwickeln.
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